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These vom amerikanischen Papiertiger und von der Möglichkeit begrenzter

stellvertretender Kriege gegen eine dagegen hilflose Atommacht die
Oberhand behalte.

Seither ist viel passiert in dieser Weltpolitik. In Peking redet und
schreibt man nicht mehr vom amerikanischen Papiertiger. Der Krieg in
Vietnam ist von den Vereinigten Staaten rühm- und erfolglos beendet
worden. Das eigentliche Problem, das diese blutige und nutzlose
Intervention auslöste, ist keineswegs erledigt. Noch weiss niemand, wie weit
schliesslich die Machtausübung der Kommunisten in Indochina reichen
wird. Wenn man den vielzitierten Satz von Clausewitz heranzieht, dass

der Krieg die Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln sei, so hat sich
hier wohl wieder einmal erwiesen, wieviel besser es ist, auf dieses Mittel
der Politik von Anbeginn zu verzichten.

Wie will man die Frau politisieren? In Frauenverbänden, denen von
vornherein etwas Lächerliches, ja Theatralisches anhaftet? Allzu bald
würden sie dazu neigen, den Habitus von Hausfrauenverschwörungen
gegen die bösen Männer (und ihre Portefeuilles) anzunehmen. Und wenn es

sich um Frauen handelt, die im Berufsleben stehen, so mag ihre Organisation

daran scheitern, dass sie in allen dezisiven politischen Fragen ohnedies

eine ähnliche Position beziehen müssen wie die Männer, weil ja das
soziale Bewusstsein des Menschen von seiner Klassen- und Berufsfunktion

und nicht ausschliesslich von seinen Genitalien bestimmt wird.

Heidi Patakti in «Neues Forum», Wien
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